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26 Vorgeschichte des Krieges .

Trotzdem gibt -Graf Lamsdorff erst auf wiederholte
Urgenz die Auskunft , daß die russische Antwort voraus¬
sichtlich am 2. Februar an den Admiral Aleksejew ab¬
gehen werde . Am 4 . Februar teilt er Herrn K .u r i n o mit , die
Antwort sei bereits an Admiral Aleksej ew und Baron Rosen
abgeschickt und fügt gesprächsweise bei , nach seiner persön¬
lichen Meinung müsse Rußland die Unabhängigkeit und Inte¬
grität KLoreas fordern ; die russische Regierung könne nicht
zugeben , daß Korea zu strategischen Zwecken gegen .Rußland
ausgenützt werde .

Die bezügliche Depesche des japanischen Gesandten
trifft am 5. Februar , 5h 51 früh , in Tokio ein . Am selben
Tage ergeht in Tokio der Befehl zur Mobilisierung
der I . Armee .

Am 6 . Februar 4b nachmittags übergibt der japanische
Gesandte dem Grafen Lamsdorff zwei Noten seiner
Regierung , in welchen der Abbruch der bisher gepflogenen
Verhandlungen und die Abberufung der japanischen Ge¬
sandtschaft von Petersburg mitgeteilt wird . Die eine Note
lautete :

»Die Regierung Seiner Majestät des Kaisers von Japan
betrachtet die Unabhängigkeit und territoriale Integrität des
Kaisertums Korea als eine wesentliche Bürgschaft ihrer
eigenen Ruhe und Sicherheit , und sie könnte daher keinerlei
Aktion , welche auf die Gefährdung der Situation Koreas
abzielen würde , , gleichmütig ansehen .

Die von der russischen Regierung mittels unannehmbarer
*•

Änderungsvorschläge immer wieder abgelehnten Proposi¬
tionen Japans , deren Annahme die kaiserliche Regierung als
unerläßlich angesehen hat für den Schutz der Unabhängig¬
keit und der territorialen Integrität des Kaisertums Korea
wie auch für den Schutz der präponderierenden Interessen
Japans in Korea ; ferner die wiederholte Weigerung der
kaiserlich russischen Regierung , irgend eine Verpflichtung
einzugehen betreffend die territoriale Integrität Chinas in
der Mandschurei , welche Integrität durch die russische
Okkupation dieser Provinz ernstlich bedroht erscheint , und
zwar trotz der Abkommem - und Verträge , welche Rußland
mit China abgeschlossen , und trotz der Versicherungen ,
welche es anderen , in diesem Gebiete interessierten Mächten
gegeben hat — haben die kaiserliche Regierung veranlaßt ,
die Maßregeln ernstlich zu erwägen , welche sie zur legitimen
Verteidigung zu ergreifen habe .
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